Wiener Gesundheitsverbund
Generaldirektion
	Anforderungsprofil

	Erstellungsdatum
	Februar 2023

	1. Allgemeine Informationen zur Stelle

	siehe entsprechende Stellenbeschreibung:  VR Personalmanagement, Abteilung Personalcontrolling, Leitung

	2. Formalvoraussetzungen
(Sowohl allgemeine als auch dienststellenspezifische Formalvoraussetzungen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung bereits nachweislich vorliegen oder bis zu einem bestimmten Zeitpunkt nach Begründung des Dienstverhältnisses, Überreihung/Überstellung, Verwendungsänderung oder Umstieg in das W-BedG erbracht werden.)

	Allgemeine (verbindlich zu befüllen)

	Bedienstete gem. VBO, DO sowie Wr. Bedienstetengesetz

	Berufsausbildung lt. Berufsgesetz 
	

	Bedienstete, die der VBO oder DO unterliegen 

	Ausbildung
	Reifeprüfung oder gleichwertige Ausbildung 
oder Universitätsstudium bzw. Fachhochschulstudium

	Karriereweg - optional
	

	Zentral vorgeschriebene 
Dienstprüfung/Dienstausbildung 
(abzulegen innerhalb einer vorgeschriebenen Frist)
	FVD/HVD

	Andere Prüfungen
	

	Bedienstete nach dem Wr. Bedienstetengesetz

	Basiszugang lt. Zugangsverordnung 
(Gemäß § 10 Abs. 1 W-BedG)
	

	Alternativzugänge lt. Zugangsverordnung
(Gemäß § 10 Abs. 1 W-BedG)
	

	Zentral vorgeschriebene Dienstausbildung (abzulegen innerhalb einer vorgeschriebenen Frist)
Achtung: Bei Umsteiger*innen in das System des Wiener Bedienstetengesetzes sind die speziellen Umstiegsregelungen zu beachten. Es ist insbesondere zu prüfen, ob eine entsprechende Sperre vorliegt (siehe Leitfaden Anforderungsprofil).
	Ja

	Andere Prüfungen
	

	Dienststellenspezifische (bei Bedarf zu befüllen)

	Formalkriterien bzw. Formalqualifikationen lt. den Erfordernissen der Dienststelle
Berufserfahrung im Hinblick auf eine bestimmte Aufgabe bzw. ganz konkrete Tätigkeit
	· 

	3. Fachliche Anforderungen (verbindlich zu befüllen)

	Erforderliche fachliche Kenntnisse und Fertigkeiten
	· Führungserfahrung
· Ausgezeichnete Kenntnisse auf dem Gebiet des Controllings und insbesondere des Personalcontrollings
· Ausgeprägtes und umfassendes Verständnis in Angelegenheiten des Personalwesens
· Sehr gute Kenntnisse in der Berichtsaufbereitung
· Hohe Zahlenaffinität
· Fähigkeit zur Planung komplexer Prozesse
· Fähigkeit zur dispositiven Bearbeitung komplexer Problemstellungen
· Hohe Ausprägung zum strategischen Denken
· Planung und Entwicklung strategischer Konzepte 
· Abgabe von Stellungnahmen/Gutachten auf ExpertInnenebene im Bereich des Personalcontrollings
· Ausgeprägtes Kostenbewusstsein
· Fundierte EDV-Kenntnisse, insbesondere SAP
· Vertrautheit mit der Organisation der öffentlichen Verwaltung im Allgemeinen und den Strukturen des Wiener Gesundheitsverbundes


	4. Physische und psychische Anforderungen (bei Bedarf zu befüllen)

	

	5. Weitere Anforderungen (bei Bedarf zu befüllen)

	Controllingausbildung von Vortei
Managementausbildung von Vorteil

	6. Fachunabhängige Kompetenzen 
(nachstehende Kompetenzen sind verbindlich; bei Bedarf können weitere Kompetenzen ergänzt werden)

	6.1. Selbstkompetenzen 
Fähigkeit, die eigene Person zu steuern, das eigene Verhalten und Handeln zu reflektieren sowie selbstverantwortlich, flexibel, aktiv und effektiv einen Beitrag zur Aufgabenerfüllung der Organisation, im Sinne der Kund*innenorientierung, zu leisten.

	· Eigenverantwortliches Handeln Bereitschaft selbstständig – im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten – zu handeln, eigene Ideen und Vorschläge einzubringen und für das eigene Handeln die Verantwortung zu übernehmen.

	· Flexibilität und Veränderungsbereitschaft Fähigkeit, sich auf unterschiedliche Situationen und veränderte Anforderungen einzustellen und angemessen damit umgehen zu können.

	Dienststellenspezifisch: Bei Bedarf Ergänzung von optionalen Anforderungskriterien möglich.

· Hohe Leistungs-, Einsatz- und Lernbereitschaft
· Eigeninitiative Setzt sich selbständig Ziele und sucht neue Wege 
· Kennt den Gestaltungsspielraum in der eigenen Organisation und nützt diesen
· Nimmt neue Herausforderungen an, denkt innovativ und ist offen gegenüber Neuem
· Belastbarkeit Überlegtes, vorbildliches, sachliches und faires Verhalten auch in schwierigen Situationen. Behält auch in schwierigen Belastungssituationen den Überblick unter Beachtung der erforderlichen Prioritätensetzung
· Lernbereitschaft und Selbstreflexion Selbstverständnis, sich stetig – sowohl persönlich als auch fachlich – weiterzuentwickeln
· Flexibilität im Arbeitsbereich rasche, kooperative und zielorientierte Einstellung auf neue betriebliche Situationen
· Integratives Verhalten Ausgezeichnetes Einstellungsvermögen und ausgezeichnete Einstellungsbereitschaft auf dienstlich situativen Bedingungen 
· Verhandlungsgeschick


	6.2. Sozial-kommunikative Kompetenzen
Fähigkeit, stabile Beziehungen zu Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Kolleginnen und Kollegen, Vorgesetzten, Kundinnen und Kunden aufzubauen und diese situationsgerecht zu gestalten.

	· Kundinnen und Kundenorientierung
Bereitschaft und Fähigkeit, mit den Anliegen und Bedürfnissen von Kundinnen und Kunden in einer qualitätsvollen und wertschätzenden Art umgehen zu können.

	· Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft
Fähigkeit, mit den Mitgliedern eines Teams (z. B. Arbeits-, Projektgruppe) in konstruktiver Weise ergebnisorientiert und effektiv zusammenarbeiten zu können.

	· Fairness und Respekt am Arbeitsplatz
Fähigkeit und Bereitschaft einer Person, Bedürfnisse und Interessen unterschiedlicher Personengruppen (Unterschiede wie Alter, Geschlecht, ethnische Herkunft, Religion und Weltanschauung, sexuelle Orientierungen, Behinderungen und Beeinträchtigungen) zu erkennen, zu respektieren und im eigenen Verhalten zu berücksichtigen und dementsprechend zu handeln.

	Dienststellenspezifisch: Bei Bedarf Ergänzung von optionalen Anforderungskriterien möglich.

· Setzt sich mit Bedürfnissen, Erwartungen und Anliegen der internen und/oder externen Kundinnen und Kunden auseinander und geht hierauf unter Berücksichtigung einer ausgewogenen Interessenabwägung ein
· Sorgt für Lösungen im Interesse von Kundinnen und Kunden, ohne dabei die Ziele, Interessen sowie bestehenden Rahmenbedingungen der Organisationseinheit außer Acht zu lassen
· Arbeitet auch über Organisationsgrenzen hinweg gut mit anderen zusammen und eignet sich sehr gut in der Schnittstellenfunktion zu anderen Organisationseinheiten 
· Teamfähigkeit Hohe Teamorientierung und sieht es als selbstverständlich an, andere wesentlich durch Informationen zu unterstützen
· Kommunikationsfähigkeit Ist sicher im Auftreten und verfügt über eine starke Überzeugungskraft und kann den Standpunkt der Unternehmung gut argumentieren und darlegen; verfügt über eine besonders ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit
· Konfliktlösungsfähigkeit Sucht nach konstruktiven, tragfähigen Lösungen unter Beachtung einer ausgewogenen Interessenabwägung


	6.3. Methoden- und Problemlösungskompetenz 
Fähigkeit, basierend auf aktuellen Arbeitstechniken bzw. fundiertem Methodenwissen strukturiert, effizient und (unternehmens-) zielorientiert zu agieren.

	· Verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen
Fähigkeit, die eigene Arbeit unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Ressourcen (z. B. Sachmittel) möglichst effizient, strukturiert und zielorientiert zu planen und durchzuführen.

	Dienststellenspezifisch: Bei Bedarf Ergänzung von optionalen Anforderungskriterien möglich. 
· Problemlösungskompetenz Erkennt Zusammenhänge, Schnittstellen, Wechselwirkungen und Verbindungen; verfügt über ein ausgeprägtes analytisches Denkvermögen; hat einen sicheren Blick für die wesentlichen Aspekte
· Arbeitsmethodik Verfolgt eine strukturierte, geplante, systematische und prioritätsbezogene Arbeitsmethodik
· Entscheidungsfähigkeit Fähigkeit und Mut, eigenverantwortlich und auch unter zeitlichem und/oder situativem Druck in angemessener Zeit schlüssige und vertretbare Entscheidungen zu treffen sowie diese auch zu verantworten und umzusetzen
· Argumentations- und Durchsetzungsfähigkeit
· Fähigkeit zur Motivation
· Wirtschaftliches Denken und Handeln Verfügt über ein ausgeprägtes Kostenbewusstsein

	6.4. Führungskompetenzen (bei Modellfunktionen mit Personalführung verbindlich)
Fähigkeit, die Ziele der eigenen Organisationseinheit - unter Berücksichtigung der Dienst-leistungsorientierung - gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu erreichen. Führungskompetenz umfasst insbesondere die Fähigkeit, die Potenziale der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erkennen, sie in ihrer beruflichen Entwicklung zu fördern sowie die Delegations- und Motivationsfähigkeit.

	· Förderung von Mitarbeitenden
Fähigkeit, Potenziale der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erkennen, sie entsprechend einzusetzen, die Leistung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hinsichtlich ihrer Zielerreichung zu beurteilen und entsprechende Rückmeldung darüber zu geben. Fähigkeit, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter systematisch durch gezielte Maßnahmen (fachlich wie auch persönlich) in ihrer beruflichen Entwicklung zu fördern.

	· Delegationsfähigkeit
Fähigkeit und Bereitschaft, Aufgaben und die mit der Aufgabe verbundenen Verantwortung an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu übertragen, wobei die Erreichung der vorgegebenen Ziele überprüft wird

	· Entscheidungsfähigkeit
Fähigkeit und Mut, eigenverantwortlich und auch unter zeitlichem oder situativem Druck in angemessener Zeit schlüssige und vertretbare Entscheidungen zu treffen und diese auch umzusetzen.

	Dienststellenspezifisch: Bei Bedarf Ergänzung von optionalen Anforderungskriterien möglich.
· Führungsstil Übt einen konsequenten und überzeugenden Führungsstil aus 
· Vermittelt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Zuversicht und eine positive Einstellung
· Steuert Prozesse situationsgerecht
· Verfügt über organisatorisches Talent
· Motiviert die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu selbstständigem Handeln



Unterschrift Stelleninhaber*in:

	
NAME

Unterschrift der*des Vorgesetzten:

	
NAME  
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